
     

PRO ASYL und Flüchtlingsräte zum internationalen Tag zur Bekämpfung 

von Gewalt gegen Frauen: Geflüchtete Frauen besser schützen!  
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PRO ASYL und Flüchtlingsräte fordern: Deutschland muss mehr tun, um geflüchtete 

Frauen vor Gewalt zu schützen und sie menschenwürdig aufzunehmen. 

Krieg in der Ukraine, Unterdrückung und massive Gewalt in Afghanistan und im Iran: Das 

Jahr 2022 zeigt sehr deutlich, dass Frauen von Krieg und Krisen häufig  besonders betroffen 

sind. „Wir stehen solidarisch mit all jenen, die derzeit im Iran unerschrocken auf die Straße 

gehen, und allen anderen Frauen weltweit, die in ihren Ländern teils unter Lebensgefahr für 

ihre Rechte als Menschen, als Frauen, kämpfen“, so Simone Eiler vom Bayerischen 

Flüchtlingsrat. 

Von Deutschland erwarten PRO ASYL und die Flüchtlingsräte einen besseren Schutz von 

geflüchteten Frauen und menschenwürdige Aufnahmebedingungen: „Ob es um 

Unterbringung in sicheren Wohnungen geht, um ein geschlechtersensibles Asylverfahren oder 

um medizinische und psychosoziale Unterstützung – Deutschland muss deutlich mehr dafür 

tun, dass schutzsuchende gewaltbetroffene Frauen aufgenommen werden, gut ankommen, und 

sicher, selbstbestimmt und in Würde hier leben können“, so Andrea Kothen, Referentin von 

PRO ASYL. 

Vergewaltigungen gehören oft zur Kriegsstrategie 

Weltweit sind rund 50 Millionen Frauen und Mädchen auf der Flucht. In den 

Herkunftsländern geflüchteter Frauen ist physische, sexualisierte, psychische und strukturelle 

Gewalt gegen Frauen und Mädchen vielfach alltägliche Praxis. Dazu gehören 

Zwangsverheiratungen, drohende Femizide, Genitalverstümmelung/-beschneidung*, 

häusliche Gewalt, Zwangsprostitution und Menschenhandel. In Kriegen gehören 

systematische Vergewaltigungen von Frauen und Mädchen häufig zur Kriegsstrategie. 

In Afghanistan sind Unterdrückung und Gewalt gegen Frauen spätestens seit der 

Machtübernahme der Taliban mit aller Brutalität zurückgekehrt. Frauenrechtsaktivistinnen 

sind unter den Taliban derart bedroht, dass ihnen nichts anderes bleibt, als sich zu verstecken 

und auf eine Chance zur Ausreise zu hoffen. „Das Bundesaufnahmeprogramm ist im Oktober 

offiziell angelaufen, aber es ist äußerst intransparent und bietet vielen gefährdeten Frauen 

keine Perspektive“, sagt Maryam Mohammadi, Referentin vom Flüchtlingsrat Niedersachsen. 

Leidvolle Erfahrungen, Diskriminierung und Gewalt auch in Deutschland  

Frauen, denen die Flucht aus ihrer Heimat gelingt, befinden sich regelmäßig in einer kaum 

endenden Gewaltspirale: Auf dem oft monate- oder jahrelangen Fluchtweg erleben sie 

überproportional häufig weitere Gewalt. Nicht selten setzen sich leidvolle Erfahrungen, 



Diskriminierung und Gewalt sogar für diejenigen Frauen fort, die nach Deutschland 

geflohen sind. 

Das Kontrollgremium für die Istanbul Konvention GREVIO hat der Bundesregierung im 

Oktober 2022 bescheinigt, dass der Gewaltschutz von Frauen insbesondere in Bezug auf 

mehrfach diskriminierte Frauen wie Asylsuchende oder Frauen mit Behinderung große 

Mängel aufweist und mehr für ihren Schutz getan werden muss. So kritisiert GREVIO etwa 

die Unterbringungssituation von geflüchteten Frauen vor dem Hintergrund, dass sie „vor 

geschlechtsspezifischer Verfolgung geflohen sind oder auf der Flucht ungeheuerliche Formen 

sexueller oder geschlechtsspezifischer Gewalt erlebt haben“. 

Forderungen an die Bundesregierung  

Das Gremium sieht »ein größeres Muster der Bereitstellung von Unterkünften, die keine 

Sicherheit gewährleisten“. Sie böten keine Bedingungen, „welche Frauen und Mädchen die 

Möglichkeit geben, ihre Erlebnisse mit Hilfe von spezialisierter Beratung und Unterstützung 

zu verarbeiten, um sie den Interviewern offen zu legen und den Genesungsprozess zu 

beginnen“. 

In einem umfassenden Bericht listet GREVIO zahlreiche Mängel auf und gibt der 

Bundesregierung konkrete und zügig umzusetzende Aufgaben. Was der Ausschuss mit Blick 

auf geflüchtete Frauen von der Bundesregierung konkret erwartet, ist in dieser News von PRO 

ASYL vom Oktober 2022 nachzulesen. 
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